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Neues vom Forschungsflughafen –  
Wie Flugzeuge künftig bis zu 50 Prozent 
Energie sparen können
Wie der Energieverbrauch von Verkehrsf lugzeugen künftig 
deutlich gesenkt werden kann, zeigt eine neue Veröffentlichung 
der Deutschen Gesellschaft für Luft- und Raumfahrt (DGLR), 
an der mehrere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus 
dem Umfeld des Niedersächsischen Forschungszentrums für 
Luftfahrt (NFL) der TU Braunschweig beteiligt waren. Die Stu-
die skizziert einen Weg, um den Energiebedarf von Flugzeugen 
um bis zu 50 Prozent zu reduzieren – ein wichtiger Schritt auf 
dem Weg zur Klimaneutralität des Luftverkehrs bis 2050.
An der Veröffentlichung wirkten unter anderem vier Professoren 
der Technischen Universität Braunschweig mit, die am Forschungs-
flughafen Braunschweig und im NFL in zentralen Disziplinen des 
Flugzeugbaus forschen. Der Ansatz richtet den Blick bewusst auf 
klassische ingenieurwissenschaftliche Bereiche wie Aerodynamik, 
Strukturleichtbau, Antriebseinbindung und Flugsteuerung.
Hintergrund ist, dass nachhaltige Flugtreibstoffe und Wasser-
stoff zwar als Schlüsseltechnologien gelten, ihre Verfügbarkeit 
jedoch begrenzt bleibt und die Kosten steigen werden. Umso 
wichtiger ist es, den Energiebedarf von Flugzeugen selbst deut-
lich zu senken. Genau hier setzen die im Paper beschriebenen 
Maßnahmen an.
Zu den untersuchten Ansätzen zählen die Verringerung des ae-
rodynamischen Widerstands, eine konsequente Gewichtsredu-
zierung durch den Einsatz von Kohlefaserverbundwerkstoffen 
sowie die enge Integration neuer Antriebskonzepte in den Flug-
zeugentwurf. Auch aktive Steuerungsverfahren spielen eine 
wichtige Rolle: Sie ermöglichen es, Belastungen durch Turbu-
lenzen und Manöver zu reduzieren und damit leichtere Tragflä-
chen mit größerer Spannweite zu realisieren.
Nach Einschätzung der Autorinnen und Autoren könnten viele 
dieser Technologien bereits in kommenden Generationen großer 
Verkehrsf lugzeuge zum Einsatz kommen. Voraussetzung dafür 
ist eine enge Zusammenarbeit aller beteiligten Fachrichtungen 
– ein Ansatz, der im Niedersächsischen Forschungszentrum für 
Luftfahrt seit Jahren verfolgt wird.
Mit der Studie unterstreichen die beteiligten Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler die Bedeutung der am Forschungsflug-
hafen Braunschweig gebündelten Luftfahrtforschung für die zu-
künftige Ausrichtung des Luftverkehrs – sowohl aus ökologischer 
als auch aus wirtschaftlicher Sicht.
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Entwurf für ein hybrid-elektrisches Flugzeug mit verteilten Antrieben.  
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